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@ Starkfeld-Magnetscheider.

(%) Die Erfindung betrifit einen Starkfeld-Magnet-scheider,
bei dem der Raum zwischen Fldchenpol und Schneidenpol in
einen mit unmagnetischem, verschleiRfestem Material ge-
faliten Raum niedriger Feldstarke und einen den Strémungs-
kanal fir die Tribe bildenden Raum hoher Feldstarke
unterteilt ist. Dadurch wird eine wesentliche Verbesserung
der Trennschérfe erreicht.
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Starkfeld-Magnetscheider

Die Erfindung betrifft einen Starkfeld-Magnet-
scheider entsprechend dem Oberbegriff des An-
spruches 1.

Starkfeld-Magnetscheider, wie sie insbesondere
fiir die Sortierung schwach magnetischer Mine-
ralien eingesetzt werden, enthalten eine An-
zahl von gegeniiberstehenden Fl&chenpolen und
Schneidenpolen zur Erzeugung von stark konver-
gierenden Magnetfeldern. Die Triibe durchsetzt
hierbei die Str&mungskandle zwischen den
Fl&chenpolen und Schneidenpolen, wobei die von
der Triibe mitgefiihrten magnetischen Partikel
durch das stark konvergierende Magnetfeld zu
den Schneidenpolen (beispielsweise gezahnten

Platten) gefiihrt werden und dort anhaften.
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Der Trennerfolg wird hierbei u.a. von den Unter-

schieden der Feldstédrke bestimmt. Werden beispiels-

weise die Flidchen- und Schneidenpole durch Platten

gebildet, die auf der einen Seite eine Planfl&che

und auf der anderen Seite Rippen mit dreieckfdrmigem

Querschnittsprofil aufweisen, so herrscht das
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Maximum der Feldst#érke im Bereich des Rippen-
kammes und das Minimum der Feldstdrke im Be-~
reich des Rippengrundes.

Nun wird die Trennschirfe eines Magnetscheiders
durch seine F&higkeit bestimmt, Partikel mit
unterschiedlicher Masse und unterschiedlicher

-magnetischer Suszeptibilitdt abzuscheiden.

Magnetische und unmagnetische Partikel sind im
Strémungsraum anndhernd gleichm&Big verteilt.
Um kleine magnetische Partikel im Bereich des
Rippengrundes polarisieren zu k&nnen, ist

dort eine Mindestfeldstdrke erforderlich. Bei
diesem Wert der Mindestfeldstdrke im Bereich
des Rippengrundes ergibt sich am Rippenkamm
eine entsprechend h8here Feldstdrke, durch die
dann gr6Bere, jedoch spezifisch schwédcher
magnetische Partikel, die an sich in den un-
magnetischen Austrag gelangen sollen, zum Rippen-
kamm angezogen werden.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
einen Starkfeld-Magnetscheider zu entwickeln, der

sich durch eine grdBere Trennschdrfe auszeichnet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&f durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruches 1 ge-
18st. ' '

Durch die Unterteilung des Raumes zwischen dem
Fl&chenpol und einem gegeniiberstehenden Schneiden-

pol in einen mit unmagnetischem, verschleiffestem
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Material gefiillten Raum niedriger Feldst#rke und
einen den StrSmungskanal flir die Triibe bildenden
Raum hoher Feldstdrke wird die Feldst#rkedifferenz
innerhalb des Strdmungskanales in erwlinschter

Weise verringert. Damit wird die Gefahr verkleinert,
daB groBe, jedoch spezifisch schwicher magnetische
Partikel im Gebiet hdchster Feldstdrke an den

Schneidenpol gezogen und damit abgeschieden werden.

ZweckméBig verl&duft die Grenze zwischen dem mit
unmagnetischem Material gefiillten Raum und dem
den Strodmungskanal filir die Triibe bildenden Raum
anndhernd lings einer Fliche gleicher Feldstirke.
Die Auswahl dieser Flidche resultiert dabei aus
einem KompromiB zwischen den gewlinschten Werten

der Durchsatzrate und der Trehnschérfe.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in

der Zeichnung veranschaulicht. Es zeigen

Fig. 1 eine Schemadarstellung eines be-

kannten Starkfeld-Magnetscheiders.

Fig. 2 ein Diagramm, das den Verlauf der
' Magnetkr&fte in dem in Fig. 1 mit

x bezeichneten Raum wiedergibt,

Fig. 3 eine Schemadarstellung des erfin-
dufisgemédBefi~Starkfeld-Magnet-~

scheiders.
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Der in Fig. 1 schematisch veranschaulichte be-
kannte Starkfeld-Magnetscheider enth&lt eine
Anzahl von einander gegeniiberstehenden Fl3chen-
polen und Schneidenpolen, die durch Platten 1
gebildet werden, die auf der einen Seite eine
Planfldche 2 und auf der anderen Seite Rippen 3
mit dreieckfdrmigem Querschnittsprofil auf-
weisen. Die Planflidche 2 bildet hierbei‘den
Fldchenpol und die Rippen 3 die Schneidenpole.

Zwischen der Planfl&che 2 und den Rippen 3 ist
ein Strdmungskanal 4 fiir die Triibe vorhanden,
die die abzuscheidenden magnetischen Partikel
enthdlt.

Fig. 2 zeigt den Verlauf der Magnetkrédfte (Relativ-
werte) innerhalb des in Fig. 1 mit x bezeichneten
Gebietes. Die Betrdge varjiieren zwischen 0,566
(Maximum) am Rippenkamm und 0,005 (Minimum) im
Bereich des Rippengrundes, Dieser groBe Bereich
hat zur Folge, daB ein in seiﬁgr magnetischen
Suszeptibilitdt upd-KorngrﬁBe’séhr heterogenes
Gemisch in gfoBer Bandbreite angeregt wird. Daraus
resultiert ein schlechter Trenngrad.

Bei der in Fig. 3 dargestellten erfindungsgeméﬁen
Losung ist demgegeniiber dexr Raum zwischen dem
Flachenpol (Planflé&che 2) und denvgeggnﬁberstehene
den Schnéidénpslen™ (Rippen 3)"ih eifien mit un-
magnetischem, verschleiBfesten Material gefiillten
Raum 5 niedriger Feldstdrke und einen die Strdmungs-
kandle filir die Trilbe bildenden Raum 6 hoher Feld-
stdrke unterteilt.
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Dabei erstreckt sich der mit unmagnetischem
Material gefiillte Raum 5 von der Planfl&che 2

bis zum Rippengrund 7, wdhrend der die Strdmungs-
kandle fiir die Triibe bildende Raum 6 den Rippen-
kamm 8 umschlieft und im Bereich der Rippen-
flanken 9 endet.

Die Grenze 10 zwischen den R&umen 5 und 6 ist
bei dem Ausfthrungsbeispiel gem&B Fig. 3 an-
ndhernd kreisbogenférmig gestaltet. Zweckmé&Rig
folgt diese Grenze einer Fldche gleicher Feld-
stérke.

In Fig. 2 sind schematisch drei Linien gleicher
Feldsté&drke (und damit gleichefAmagnetischer
Kraft) fir die Relativwerte 0,05, 0,03 und 0,02
eingezeichnet. o s
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Patentanspriiche:

1.

Starkfeld~-Magnetscheider, enthaltend eine An-
zahl von einander gegeniiberstehenden Fl&chen-
polen und Schneidenpolen zur Erzeugung von
stark konvergierenden Magnetfeldern, wobei
zwischen den Fl&chenpolen und Schneidenpolen
Strdmungskandle fiir die Triibe vorhanden sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Raum zwischen dem Fl&chenpol (2) und
einem gegeniliberstehenden Schneidenpol (3) in
einen mit unmagnetischem, verschleiBfestem
Material gefillten Raum (5) niedriger Feld-
stdrke und einen den Strdmungskanal fiér die
Triibe bildenden Raum (6) hoher Feldstirke
unterteilt ist.

Magnetscheider nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Grenze zWischen dem mit un-
magnetischem Maﬁg;ial gefiillten Raum (5) und
dem den Strdmungskanal fiir die Triibe bildenden
Raum (6) anndhernd l&ngs einer Fliche gleicher
Feldstdrke verlduft. i

Magnetscheider nach Anspruch 1, bei dem die
Fldchen- und Schneidenpole durch Platten ge-
bildet werden, die auf der einen Seite eine
Planfldche und auf der anderen Seite Rippen
mit dreieckfdrmigem Querschnittsprofil auf-

weisen, dadurch gekennzeichnet, daB sich der
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mit unmagnetischem Material gefiillte Raum (5)
von der Planfldche (2) einer Platte (1) bis
zum Rippengrund (7) der benachbarten Platte
erstreckt, wdhrend der den StrSmungskanal

flir die Tribe bildende Raum (6) den Rippen-
kamm (8) umschlieft und im Bereich der Rippen-
flanken (9) endet.

P



FIG. 1
2
FIG.3

A

0137172

—

y

(i1
/ 3

1

2%

v

N

/

1
6 8 59

/
w0

_)g /
7

s"’ »"v’

N
T\




0137172

E000 £000 0L00 9100 £L00 0200 1200

e A s s

1200

gL00 Yoo 6000 S000

¢ g

014

L
057
%3

/,

002~

T=Z=Y/= /2 |
Jﬂv.,o,w,. S 2\ °

90

2000 2100 €600 6900 1900

9950

il i ﬁA\
=

0037

005~

FIG.2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

